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-H Die Initianfen des Strandbades besichtigen gemeini|

mit einem Vertreter der Lehrerschaff die Asld|

MOTTO Uni die Jahrhundertwende gala

Strandbäder nur für die

oberen Zehntausend!

Heute haben auch die unteren

Hunderttausend ihr Strandbad!
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Das Kinderplantschbecken ist in unmittelbarer Nähe der Umkleide- und Kabinenanlagen Photos W. Nydegger, Bern

Schon seit vielen Jahren projektierten die Gemeindeväter
von Reichenbach eine gefahrlose Badeanlage an der Aare,
die sie sogar vor eine Urnenabstimmung der Einwohner-
gemeinde Zollikofen brachten. Leider wurde seinerzeit dieses
Bauvorhaben, das in kleinerem Umfange unterhalb des heu-
tigen Inseli geplant war, verworfen. Es ist deshalb nicht zu
verwundern, das initiative Gemeindebürger versuchten, das
Problem der Badeanlage auf einer anderen Basis zu lösen.
Nachdem die Vorverhandlungen mit den Besitzern der be-
treffenden Landabschnitte zu gutem Ende geführt werden
konnten, wurde sofort mit dem Bau der Badeanlage be-
gönnen, und man kann feststellen, dass mit Anspannung

aller verfügbaren Kräfte innerhalb von zwei Monaten eine

recht schöne Strandbadanlage für die Gemeinde und für

die nähere Umgebung geschaffen wurde. Die vielen auf-

tauchenden Schwierigkelten, die kleineren und grösseren

Widerstände, die dieser neuen Badanlage entgegengesetzt

wurden, konnten durch einsichtige Einstellung der ent-

sprechenden Behörden, des Amtschwellmeisters und ganz

besonders des kantonalen Baudirektors überwunden werden.

Auch der Gemeinderat von Zollikofen liess sich von der

Notwendigkeit einer Strandbadanlage in Reichenbach und

von der gefälligen Anläge überzeugen.

idyllisch liegt die Badanlage am Aarestrand und bietet Ge- Für die Verpflegung ist reichlich gesorgt Der Schwimmunterricht bildet eins

legenheit, sich in Waid, Sonne und Wasser zu tummeln und die Bedienung funktioniert reibungslos Grundlage des Badebetriebes
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Sekon seit vielen dabren prozsktiertsn die Qslneindsvstsr
von Rslobenbaeb eins gsfsbrloss vsdsanlags an der ^.srs,
die sie sogar vor eins vrnsnabstlnnnung der vinwobner-
gsrnslnds l?iolllkoksn brscbtsn. veidsr wurde seinerzeit disses
vauvorbsbsn, das in kleinerenr vrnkange untsrbalb des bsu-
tigsn Inssli geplant war, verworfen. vs ist desbslb niedt ^u
verwundern, das initiative Llernsindsbürgsr versuodten, das
probiern der vadsanlags sut einer anderen vssis -ru lösen.
Kacbdsnn die Vorvsrbsndlungsn rnit den vsslt^srn der de-
treffenden vandabsobnitts ^u guten» vnds gsfübrt werden
konnten, wurde sofort init dem Bau der vsdssnlsge ds-
gönnen, und rnan dann feststellen, dass rnit Anspannung
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Die Jugend drangt sien zumNassascnauer me oiranaoauamags negi in einem der schönsten Für den Zeitvertrieb der Jungen ist gesorgt
Teile der Aarelandschaft (Nr, 7473 BRB 3.10.1939)

Die Strandbadanlage ist als geschlossene Badanlage mit-

Quellwasser und mit einem Teil des Aarestrandes erstanden
und umfasst ungefähr eine Fläche von 16 000 Quadratmeter,
bestehend aus Land, Wald und Wasser. Für die Kleinen
besteht ein Plantschbecken, das über 40 Meter lang ist und
von reinstem Quellwasser gespiesen wird. Eine Spielwiese
mit Spielgeräten, Schaukeln, Sandkasten und einer Rutsch-
bahn bildet das reinste Kinderparadies.

Für die Schwimmer ist ein über 54 m langes Schwimm-
becken mit Wassertiefen von 1,10 bis 2,30 m originell in die
Landschaft eingebettet worden. Eine Spiel- und Sportwiese
mit verschiedenen Turngeräten und Korbballständern ver-
vollständigt den sportlichen Zweck der Anlage. Auf dem
Inseli dagegen wurde die Anlage für das Familienbad zurecht
gelegt, so dass ganze Familien während Ferientagen unter
Sonne und Zelt ihre freie Zeit geniessen können.

Das Strandbad hat aber auch sonst eine recht glückliche
Lage mit dem Ausblick auf das Schloss Reichenbach, das
bis zum Jahre 1530 der Stammsitz der ältesten Linie des
Geschlechtes von Erlach war.

1683 wurde die Herrschaft Reichenbach von Beat von
Fischer erworben. 1675 übergab die bernische Regierung
dem Beat von Fischer das Post- und Botenwesen im berni-
sehen Staatsgebiet. 1688 Hess, er die alte Burg abreissen und
erbaute das heutige Schloss. Der unternehmungslustige und
tatkräftige Postunternehmer gründete dann auch seine eigene
Brauerei, um seinen zahlreichen Postknechten das bekomm-
liehe Getränk Bier abgeben zu können, welches besonders
J'en den deutschen Postillonen verlangt wurde. Seit über
200 Jahren braut nun die Brauerei Schloss Reichenbach das
köstliche, bekömmliche Bier.

Für den Badegast ist schon mit Rücksicht auf diese alte
Tradition für das leibliche Wohl in jeder Beziehung vorge-
sorgt. Neben den entsprechenden Kabinen, Kleiderablage-
kästen, Sanitätsraum und Toilettenanlagen ist in Verbindung

dem Gastwirtschaftsgewerbe und den Bäckermeistern
leistungsfähige Verpflegungsorganisation geschaffen

forden, die allen Ansprüchen gewachsen ist.
Zu allen diesen Annehmlichkelten hat nun' auch die

-ektion der SZB besondere Badebillette ab Bern nach

^jerzollikofen zu verbilligten Preisen geschaffen und damit
beigetragen, den Besuch dieser Anlage im normalen,
dinglichen Kostenrahmen zu ermöglichen. Den Unter-

mern und der Direktion der SZB ist ein dauernder Er-
S von Herzen zu wünschen.

5'? Anlage für Schwimmer ist auch zum Springen einge-
o st und auf eine Tiefe von über 2 m eingestellt

Bevor man ins Wasser steigt, kühlt man sich vorerst an den Duschen ab

Dis ivzenâ ârangl 5lcn rvmr.o5505cnonsr l-oL c>il ono uooon mg s neg, in einem ciel' zckönzten tllr âsn ?eitvsrtrisb âer lungen izt gesorgt
Leiie âsr ^arsionâsckoft tbir.7472 KKS Z. 10,1?Z?>

vie Sìrànâbsâsniâge ist àls gsscblosssne Lsâànisgs mit
guàssssr unâ mit einem Lei! âss ^àrssìrsnâss srstsnâsn
unâ umtsssì ungstâbr eins Riscbs von 16 000 iJusäratmetsr,
destànà sus Lsnâ, Vàiâ unâ IVasssr, Lür âis Kleinen
bestellt sin Lisntscbbscken, âss über 40 Meter lsng ist unâ
VW reinstem «Zusilwssssr gsspisssn wirà, Lins Spielwiese
mit Spieigsràtsn, Lcksuksln, Lsnâksstsn unâ einer Rutscb-
dskn bilclet âss reinste Kinâerpsrsàiss,

?ür âis Lcbwimmsr ist sin über 54 m lsngss Lckwimm-
bàn mit IVssssrtietsn von 1,10 bis 2,30 m originell in âis
tsvàbstt eingebettet worâsn, Lins Spiel- unâ Sportvvisss
mit verscbieâsnsn Lurngsrsten unâ Korbbsllstsnâern ver-
vàtsnâigt âsn sportlicbsn 2iwsck âsr àisgs, 7>cuk âem

àli âsgsgsn wurâs âis /cnisgs tür âss Lsmilisnbsâ z:urscbt
MisZt, so âsss gsn^s Lsmilisn wskrsnâ Lerisntsgen unter
Leime unâ 2ielt ibrs trsis ^sit Zsnissssn können,

vss Strsnâbsâ kst sbsr sucb sonst eins recbt giucklicbs
tsxe mit âem Ausblick nut âss Lcbloss Rsicbsndscb, âss
bis?um âsbrs 1530 âsr Ltsmmsiì? âsr ältesten Linie âss
0êsoblecbtes von Lrlsob wsr,

IW wurâs âis Hsrrsckstt Reiebsnbscb von Lent von
kiscker erworben, 1675 übergsb âis berniscbs Regierung
àm Lest von Liscker âss Rost- unâ Lotsnwessn im bsrni -

scken Lìsstsgsbist, 1688 liess er âis alts iZurg sbrsissen unâ
erbeute âss bsutige Lcbloss, Der untsrnebrnungslustigs unâ
tstkrsttigs Rostuntsryskmsr grunâsts âsnn sucb seins eigene
Lrsuersi, um seinen ^sblrsicksn Lostknsebten âss bekomm-
iicbe Qeìrsnk Lier Abgeben ^u können, wslcbss bssonâsrs
von âen âsutscbsn Rostillonsn vsrlsngt wurâe, Seit über
^ Andren brsut nun âis Lrsusrsi Lcbloss Rsicbenbscb âss
böstUcbe, dskömmlicbs Lier,

^ür âen Lsâegsst ist sckon mit Rücksicbt sut âiess site
^reàition kür âss lsiblicbs V/obl in zsäsr Lsznsbung vorgs-
^orzt, Reben âsn entsprscbsnâen Ksbinen, Klsiâsrablsgs-
besten, Lsnitsìsrsum unâ Loiisttensnisgsn ist in Vsrbinâung

âem Qsstwirtscbsktsgswsrds unâ âsn Lscksrmsistsrn
lsistungskâkigs Vsrptlsgungsorgsnisstion gescbsttsn

^orâsn, âie sllsn ^nsprücbsn gswsckssn ist,
siien âissen TVnnsbmlicbksiten bst nun' sucb âis

Sektion âsr Z^iL bssonâsrs Lsâsbillstts sb Lern nsck
^àrzoliíkoken verbilligten preisen gsscbsttsn unâ âsmit

^^ìrsgsn, âsn Lssucb âisssr àlsgs im normslsn,
vvinglícbsn Kostsnrsbmsn ?u srmöglicbsn, Den tinter-

inern unâ âsr Direktion âsr MS ist sin âsusrnâsr Lr-
^ von LKr?sn z^u vünscksn,

Lebvlmmsr ist auck icum Zpringsn singe-
o ot onci ouf sine Risse von über 2 m singsàiit

kevor mon inz Vozzer Zteîgt, küblt mon zicb vorerzi on âsn Duzcben ob
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